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Deutſches Reich
K Berlin 28 Sept Die Nordd Allg t hat geſtern

abend in einem kurzen Artikel betont daß die entſcheidende
Kundgebung der nationalen Geſinnung König Lud
wigs II von Baiern im Jahre 1870 in der ſchnellen Ent
ſchl ſuing gelegen habe mit welcher er unmittelbar nach der
am 15 Juli erfolgten preußiſchen Mobilmachung am 16 vor
mittags bereits den Berathungen ſeiner Miniſter über die

ung Baierns durch den telegraphiſchen Befehl die Armee
ofort zu mobiliſiren ein Ende machte Daß dieſer hochherzige

tſchluß ganz aus freier Jnitiative des Königs hervorgegangen
ſteht hiſtoriſch feſt Von Preußen aus war auch nicht der

ingſte Druck geäußert worden ja die h Regierunghatte es ſogar abſichtlich vermieden bei Beginn des Konflikts

mit Frankreich wegen des in den Militärverträgen vorgeſehenen
Casus foederis in München eine Anfrage zu ſtellendie franzöſiſche Regierung bereits am 10 Juli durch eine
Mittelsperſon eine bora bezügliche Anfrage an die bairiſche

Regierung hatte gelangen laſſen Die Antwort hatte darauf
e Baiern mache ſeine Entſchließung von dem weiteren

erlauf der Angelegenheit abhängig könne aber ſchon jetzt die
Verſicherung geben daß das bairiſche Volk und ſein König ſich
von dem übrigen Deutſchland nicht trennen werde Wie be
merkt erging bereits am 16 Juli von Schloß Berg aus wo
der König ſich aufhielt unmittelbar nach dem Eingang derNachricht von der preußiſchen Mobilmachung der telegtaphijche

Befehl nach München zur Mobiliſirung der Armee Am 17
morgens traf dann der König in München ein wo ihm
wegen ſeines patriotiſchen m ſeitens der Be
völkerung eine großartige Ovation bereitet wurde
Als drei Tage ſpäter König Wilhelm die Uebernahme
des Oberbefehls über die bairiſche Armee erklärte telegraphirte
König Ludwig ſofort nach Berlin an den König Jhr ſoeben
erhaltenes Telegramm hat in meiner Bruſt den freudigſten
Wiederhall erweckt Mit Begeiſterung werden meine Truppen
an der Seite ihrer ruhmgekrönten Waffengenoſſen für
deutſches Recht und deutſche Treue deu Kampf aufnehmen
Möge es zum Wohle Deutſchlands und zum Heile Deutſch
lands werden Uebrigens iſt nm von der Abfaſſung des
Schreibens ganz abzuſehen in welchem König Ludwig dempreußiſchen Konige die Annahme der Kaiſerwürde antrug noch

daran zu erinnern daß ſchon bald nach ver Schlacht von
Sedan Baiern es war welches zuerſt dem Präſidium des
Norddeutſchen Bundes zu erkennen gab daß die Entwickelung
der politiſchen Verhältniſſe Deutſchlands wie ſie durch die
kriegeriſchen Ereigniſſe herbeigeführt worden nach der Ueber
eugung der bairiſchen Regierung es bedinge von dem Boden
r völkerrechtlichen Verträge welche bisher die ſüddeutſchen

Staaten mit dem Norddeutſchen Bunde verbänden zu einem
Verfaſſungsbündniſſe überzugehen eine Aeußerung welche
dann bekanntlich zu den Beſprechungen Anlaß gab welche
Delbrück in München hatte und an denen auch ein Vertreter
der würtembergiſchen Regierung theilnahm

Am Freitag fand in Berlin die bereits erwähnte ordentliche
und außerordentliche Generalverſammlung der Deutſch
Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft ſtatt Der zur Ver
theilung gelangte Geſchäftsbericht pro 1887 konnte nur Er
freuliches über die Entwickelung des Unternehmens mittheilen
er iſt aber zu einer Zeit abgefaßt als von den neuerdings vor

ekommenen Unruhen keine Rede war Der Vorſitzende ſah
ch deshalb veranlaßt der Generalverſammlung einen genauen

Ueberblick über die Ereigniſſe der letzten Tage zu geben und
der Zuverſicht Ausdruck zu leihen daß ſeitens der Reichs
regierung alles geſchehen werde um die ehe der DeutſchOftafriteniſchen Geſellſchaft zu wahren Für heute wollen wir

aus dem Geſchäftsberichte diejenigen Mittheilungen hier wieder
geben welche uns von allgemeinerem Intereſſe ſcheinen und
namentlich auf die Verhandlungen und die Verträge mit dem
Sultan von Sanſibar Bezug haben da ſie zur Beurtheilung
der etwa kommenden Ereigniſſe nöthig ſein dürften Es heißt
in dem Berichte

zSeichzeng mit dem Ausbau der alten Niederlaſſungen ſchritt
man im Sommer 1887 zur Anlegung von Stationen in Dar es
Salaam und Pangani und weiter im Jnnern des Landes näm
lich zu Mpapwa in Ufagara ſowie in Aruſcha und Moſchi am

Moderne Römer
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

Er hatte ſich bemüht in einem leichten Ton zu ſprechen
aber hier und da hatte doch ein leiſes Beben ſeiner Stimme
verrathen daß es ſich für ihn da um tief innerliche Dinge
Handle um Dinge die ihm theuer und heilig ſeien Auchauf dem Geſicht des jungen Mädchens zeigte ſich ein ernſter

nachdenklicher Zug
Jch begreife Sie wohl, ſagte ſie und ich vermag Jh nen

recht gut nachzuempfinden was Sie da gefühlt haben obwohl
2s mir ja viel erfreulicher wäre wenn ich Jhren wirklichen
Namen auf dem Zettel leſen dürfte Und Sie haben ſich
nicht einmal den Schauſpielern zu erkennen gegeben

Keinem lebenden Weſen außer Jhnen Mit Hilfe einereinen Nothlüge verſchaffte ich mir bei der heutigen Probe
Einlaß in den dunklen Zuſchauerraum und ich bin ſicher daß
niemand etwas von der Anweſenheit des Autors ahnte

Was für eine ſeltſame Situation Aber es muß trotz alledem
ein Gefühl inniger Freude geweſen ſein das Sie bei der Dar
ſtellung Jhres Werkes erfüllt hat

Herbert fuhr ſich mit der Hand über Stirn und Augen
und antwortete ihr nicht ſogleich Erſt nach einer kleinen
Weile ſagte er mit einem tiefen Athemzuge

Es mag lächerlich klingen und ich würde kaum den Muth
haben es vor einem anderen als vor Jhnen auszuſprechen
aber meine Empfindungen bei dieſer Probe waren ganz andere
als die der Freude und des Stolzes Die Rollen waren
durchweg in den Händen vortrefflicher Künſtler und jeder von
ihnen nahm ſich ſeiner Aufgabe mit einem Eifer an für den
ich ihm als der Verfaſſer des Stückes von Herzen dankbar
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etzte mich dieſe greifbare Verkörperung meines innerſten Ge
ühlsebens geradezu in Schrecken und Beſtürzung Kaum

vermochte ich s vor Unruhe und Herzensangſt auf meinem ver

müßte Und dennoch oder vielleicht gerade deshalb ver

Fuße des KilimandſcharoGebirges Dieſe Anſtalten ſollten in
erſter Linie Handelszwecken dienen inſofern ſie die Bewegung
der aus den entfernteren Gegenden kommenden Elfenbeinwerthe
ſtudiren und den Verſuch ma ſollten an ihrer vorgeſchobenen
Stelle Einkaufsplätze für dieſes Gut zu bilden Daneben ver
e man mit den Niederlaſſungen am Kilimandſcharo die Er
z chung dieſer Landſchaft in Bezug auf die Tragfähigkeit des

odens und in Bezug auf das Klima
Während auf dem Feſtlande in der ſoeben geſchilderten Weiſe

unter Einſetzung großer Geldmittel gearbeitet verhandelte
err De Peters in Sanſibar mit dem Sultan Said Bargaſch
ber die nan für die h der Häfen DaresSalaam und Pangani an die Geſellſchaft behufs Beſchaffung

von Eingangs und re sthoren für die durch den zehnengliſche Meilen breiten iſtenſtreiſen des Sultans vom Ocean

etrennten Gebiete Jm Laufe dieſer Verhandlungen kam der
hedanke auf daß die Geſellſchaft die Verwaltung der ſämmt

lichen Häfen des Sultans ſo weit ſie der deutſchen Intereſſen
ſphäre vorgelagert ſind ſowie dieſes Küſtenſtreifens des Sultans
überhaupt übernehmen ſolle Herr D Peters traf ſo führt der
Bericht weiter aus ein vorbereitendes Abkommen darüber mit
dem Sultan Said Bargaſch welches am 30 Juli 1887 vom

tigen des Sultans und ihm gezeichnet und der Ge
nehmigung des Direktionsrathes unterbreitet wurde Der
Direktionsrath pflichtete dem Abkommen grundſätzlich pen
indeſſen dem Sultan in betreff der Gegenleiſtung der Geſell
ſchaft für die Abtretung der Verwaltung einige Gegenvorſchläge
machen um die Geſellſchaft vor einem allzugroßen Wagniß aus
dem beab daten Verhältniſſe zu ohhen Die Auseinander
ſetzungen mit dem Sultan Said Bargaſch über dieſe Ab
änderungen des Vorvertrages zogen ſich ſehr in die Länge und
waren beim Ablaufe des Jahres 1887 noch nicht beendet
Dieſe Ungewißheit des Verhältniſſes zum Sultanat Sanſibar
mußte in Anbetracht des bedeutenden Einfluſſes von Said
Bargaſch auf dem Feſtlande auf unſere dortige Thätigkeit nach
theilig einwirken und es hat die damalige Unbeſtimmtheit der
weiteren Entwickelung uns zur Fortſetzung von Arbeiten
veranlaßt welche die damaligen Verhältniſſe zu ihrer Voraus
ſetzung hatten aufgrund der gegenwärtigen Lage der Dinge
aber eine veränderte Richtung zu erhalten haben Gegenwärtig
da die Verwaltung des Küſtenſtreifens auf uns übergegangen
und das ergebe gleichzeitig für unſere Unternehmungen
frei geworden iſt können wir an den bis zu 5 Tagereiſen von
den Hafenplätzen entfernten Niederlaſſungen für deren Be
gründung prünglich im weſentlichen politiſche Rückſichten
maßgebend waren ein lebhaftes Intereſſe nicht mehr beſitzen
Jmmerhin aber a der Betrieb dieſer Stationen im Jahre
1887 in ſeinen poſitiven wie auch in ſeinen negativen Ergebniſſen

den geringeren Werth der verſchiedenen Theile unſeres ſeit
an Arbeitsfeldes und über die Ausſichten der verſchiedenen

weige landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe darin gewährt
Bezug auf den Tabak haben wir infolge Zuſammentreffens
verſchiedener mißlicher Umſtände maßgebende Erfahrungen im
Vorjahre noch nicht ſammeln können während die Ergebniſſe
unſerer beſcheidenen Baumwollenpflanzungen nach dem Urtheile
aller zugezogenen Fachmänner fortgeſetzt außerordentlich be
friedigende waren Für die Geſammtlage unſeres Unternehmens
beſtand das n des Jahres 1 ind darin daß
wir mit dem Sultan Said Bargaſch einen Vorvertrag über
die Küſte erzielt hatten welcher Ausſicht bot auf das Zu

el einer für beide Theile vortheilhaften endgültigen
exreinbarung
Das Jntereſſe der Kaiſerlichen Re n an dem Gelingen

unſerer Beſtrebungen welches uns ſtets fördernd zur Seite
geſtanden hatte
mit dem Sultanate Sanſibar auf den
konſul nach der Rückkehr des Herrn P Peters nach Europa

m beſten Ausdrucken Leider wurde ein Abſchluß darin durch
ie ernſte Erkrankung des Sultans Said Bargaſch nicht un

erheblich verzögert Said Bargaſch verſtarb darüber im Mär
dieſes Jahres mit ſeinem Bruder und Nachfolger Sr

Said bahn kam ſodann am 28 April d J die gewünſchte
e bald zuſtande

Der Vertrag vom 28 April d J dürfte geeignet ſein unſere
Geſellſchaft ebenſo voran ringen wie er auf der andern
Seite erſprießlich iſt für ultan An die Stelle der ſeit
e in urſprünglichen ren geführten Verwaltung der

e iſt ſeit dem 16 Aug d J eine nach europäiſchem Vor
ilde geregelte arg getreten welche durch die Be

ſchränkung der Zahl erlaubter Zugangs und Ausgangsplätze
eine wirthſchaftlich geſunde Entwickelung des Handels und eine
anz bedeutende Vereinfachung des früheren Zollweſens herbei
ühren wird Der gegenwärtige Generalvertreter unſerer Geſell

ſchaft Herr Konſul a D Vohſen iſt im Begriff Einrichtungen
auf dieſem Gebiete ins Leben zu rufen von denen man hoffen
darf daß ſie ſowohl dem Handelsverkehre als auch für die

würden recht thun liebe Wally mich darum tüchtig aus
zuſchelten Und vielleicht wird es auch vorübergehen Bei
der erſten Aufführung müſſen Sie jedenfalls an meiner Seite
ſein um mich vor einer Wiederkehr derartiger Anwandlungen
zu bewahren Für heute hätten wir übrigens wie ich meine
von mir und meinen dichteriſchen Verſuchen zur Genüge ge
plaudert Es giebt doch auch noch verſchiedene andere Dinge
die uns gemeinſam intereſſiren und wenn Sie über den
Nachmittag nicht bereits verfügt haben ſind Sie vielleicht
damit einverſtanden daß wir unſere Unterhaltung auf einem
kleinen Spaziergange fortſetzen Es liegt mir noch immer
wie ein dumpfer Druck auf der Stirn und draußen lockt der
helle Sonnenſchein gar zu lachend und verführeriſch

Wally war mit Freuden bereit auf ſeinen Vorſchlag ein
zugehen Sie ſchlüpfte behend in das Nebenzimmer und kehrte
ſchon nach wenigen Minuten fertig zum Ausgehen gekleidet
zurück Jn ihrem einfachen und doch geſchmackvollen Trauer
anzuge mit ihrer graziöſen Haltung und ihren zierlichen Be
wegungen hatte ſie ganz das Ausſehen einer vornehmen Dame
und als ihr Herbert ſeinen Arm reichte konnte er ſich nicht
enthalten halb ſcherzend halb im Ernſt zu ſagen

Jch muß doch nicht fürchten daß ich durch das Aufdringen
meiner Begleitung die Rechte eines anderen ſchmälere oder

daß r Sie gar der Gefahr irgend welchen Geredes aus
ſetze

War erröthete ein wenig aber ihr Lachen klang doch friſch
und unbefangen

Beide Befürchtungen ſind vollkommen überflüſſig rr
Doktor Außer dem Perſonal unſeres Geſchäftshauſes kenne
ich niemanden und unterhalte ich mit niemandem Verkehr
und in dem großen Berlin wo jeder ſo vollauf mit ſich ſelber
zu ſchaffen hat wird es ſicherlich keinem einfallen fich um die
Geſellſchaft eines armen unbekannten Mädchens zu kümmern
Außerdem ich halte mich da nur an Jhre eigenen Worte
ſind wir denn nicht gute Kameraden

So verließen ſie unter heiterem ſcherzendem Geplauder das
Haus und folgten bald dem großen Menſchenſtrome der ſich

borgenen Platze auszuhalten und nicht ein verzweifeltes Halthoriht und Sie
zu gebieten Das war ohne Zweifel ſehr

gleich einer dunklen Rieſenſchlange durch die Straße Unter
den Linden gegen das Brandenburger Thor hin wälzte So
lange ſie ſich mitten in dem bunten Gewoge befanden ſprachen

uns ſehr ſchätzenswerthe Aufklärungen über den größeren und h

am in der Uebertragung der Verhandlungen
aiſerlichen General
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Abkommen mit dem Sultan welcher unſerer Geſellſchaft die
eſammte Verwaltung des Küſtenſtreifens vor der deutſchen

tereſſenſphäre auf 50 Jahre übertragen hat oft m
nanzieller Hinſicht dahin unſere Geſellſchaft im

erſten Jah eine h von 5 Prozent desRechnung S

Mehrung der Zolleinnahmen e ſein werden Das

ahre gegen
Geſammtertrag t ultans arbeilet indem die al is zu 250 000 M zu ſeinen Laſten
ind und daß nach Erfahrung dieſes Probejahres die Höhe
päteren Jahresabfindung an Sultan beſtimmt wird wo
e unſere Geſellſchaft alle 3 Jahre eine andere S
der Pachtſumme anzuregen befugt iſt Wir haben damit g
zie die geſammte Landesverwaltung in polizeilicher richt
icher und jeder anderen 2 t übernommen und werden di

Rechte im Namen des vorwiegend vermittelſt unſerer
im Zolldienſte Angeſtellten wahrnehmen Demgegenüber ge
neben der Zollerhebung die ſämmtlichen öffentlichen Gebäude
geſammte herrenloſe Grund und Boden die Forſten das Berg
werksrecht das Recht der e uns über

Wir hoffen durch eine ſachgemäße Verwaltung des Gebietes
eine allgemeine Hebung von ndel und Wandel anzubahnen
und wir erwarten daraus der einen Seite infolge der
unmittelbaren Jntereſſenverwandtſchaft ein ſteigendes Aufblühen
des Sultanats Sanſibar auf der anderen Seite wachſende
eigene Einkünfte aus den Zöllen welche zur Deckung derStaatsunkoſten und im Intereſſe der Landesverbeſſerung die
e Wllichen Mächte im Jahre 1885 mit dem Sultan vereinbart

aben

Kiel 28 Sept Ein engliſches Geſchwader beſtehend
aus vier Kreuzern unter Bef des Kommodore Markham
iſt heute vormittag hier eingetroffen
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Gerichtsverhandlungen

Halle 29 Sept Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung wurde u a folgendes verbandelt Am 2 Oſterfeiertage
2 Aprih gegen 6 Uhr abends war auf dem Böllbergerwege eine

große Schlägerei welche aus unbedeutendem Anlaß entſtanden
jetzt aber T 6 Betheiligte eine Anklagevorſätzlicher Körperverletzung zur Folge e ie Angeklagten
waren die Fleiſchergeſellen Herm Pa attler aus ehe
Karl Friedr Putzer aus Eisdorf Emil Guſtav Siedel
Aſeleben Friedr Herm Otto Schmidt aus Mansfeld Otto
Lilh Kolbe aus Kroſigk und Guſt Jul Neumannhier junge Leute im Alter von 17 23 Jahren b ubdigt damals

die Arbeiter Gebrüder Robert und Hermann Knauf mit Spazier
ſtöcken gefährlichen Werkzeug emeinſchaftlich gemißhandelt zu
aben Fraglicher Zuſammenſtoß hat an der Gartenthür des

Grundſtücks Nr 46 am Böllbergerweg ſtattgefunden als ein
Trupp Fleiſchergeſellen 12 15 Mann ſtark von der Saale
Terraſſe kommend im Zuſtande der Trunkenheit den Brüdern
Knauf begegnet und rig von ihnen mit letzteren angerempelt
ſind worauf ſogleich die Schlägerei begonnen in deren Verlauf
die beiden Knaufs große ſtarke Leute 31 und 29 Jahre alt an
den Köpfen verwundet worden und ſich dann mit ſtarken Wein
rebenſtöcken gewehrt haben wobei mehrere der FleiWergeſen
auch ſchlecht weggekommen Aus erwähntem Trupp ſind die
s Angeklagten als Betheiligte ermittelt welche allerdings be
haupteten zuerſt geſchlagen worden zu ſein als ein unbeabſichtigtes
Anrempeln ſtattgefunden habe Die Beweisaufnahme ergab
daß die Angeklagten zuerſt mit Schlagen angefangen und die
Brüder Knauf dann gewehrt hatten Die kal Staatsanwalt
ſchaft meinte keine mildernden Umſtände annehmen zu können und
beantragte gegen Sattler Pu Siedel midt je 2 Monate

Kolbe und Neumann je 3 Monate Gefän er Gerichts
of bewilligte Annahme mildernder Umſtände weil die Angeklagten
isher noch unbeſtraft auch ſelbſt damals verletzt worden waren

und die den Knaufs zugefügten gen nicht erheblicher
Art 7 Eine Geldſtrafe von je 15 M oder 3 Tagen Gefäng
niß für jeden der Angeklagten ward für ausreichend erachtet
Jſt der Ausdruck Sackträger als Belesdi h

wenn derſelbe in Bezug ar gebraucht wird dera als Beruf ausübt mit dieſer Wir hatte ſich
das Schöffengericht in der Sache eines hieſigen Bürgers zu be
Wittiger der wegen öffentlicher Beleidigung eines Beamten angeklagt worden der Nacht zum 3 J war der Angeſchuldigte

in der Friedrichſtraße am Weidenplan dem Nachtwächter M in
den Weg gekommen und hatte alsbald wiederholt geſungen DerSackträger kommt der Sackträger kommt der Sadträger iſt ſchon
da was der Wächter als Beleidigung auf ſich bezogen und zwar
aus dem Grunde weil er ſich am Tage mit Säcketragen be
ſchäftigt und zuvor einmal den Sänger wegen nächtlichen Lärmens
angezeigt Der Angeklagte beſtritt zwar mit jenem Geſang den
betr Wächter oder ſonſt jemand r zu haben ſondern nur in
luſtiger Geſellſchaft darauf verfallen zu ſein die kgl Staatsanwalt
ſchaft erachtete jedoch Beleidigung und zwar öffentliche für er

e nur von gleichgiltigen Dingen und es hatte faſt den
nſchein als ob ſie es beide gefliſſentlich vermieden noch ein

mal auf ihre gemeinſamen dresdener Erinnerungen zurück zu
kommen Es mußte da einen Gegenſtand geben den zu be
rühren ſie ſich fürchteten und mit dem ihre Gedanken wahr
ſcheinlich um ſo angelegentlicher ſich beſchäftigten je weiter ſie
die Bahnen ihrer Unterhaltung von ihm abzulenken verſuchten

Außerhalb des Thores hatten ſie ſich von der Menſchenwelle
getrennt und ſich den ſtilleren Seitenwegen des Thiergartens
zugewendet An der RouſſeauJnſel und am Neuen See war
es ganz einſam Hier hatten ſie keine Urſache mehr dag
indiskrete Ohr eines Vorübergehenden zu fürchten und
doch wurde ihr Geſpräch gerade hier einſilbig und ſtockend
Ohne daß es eines Wortes der Erklärung bedurft hätte
fühlten ſie beide daß jener bis dahin ſo ängſtlich gemiedeng
Gegenſtand ihr Denken nunmehr r und gar in Anſpruch
genommen habe und daß es kaum Möglichkeit gebe ihm
noch länger auszuweichen

Herbert war es der es unternahm mit muthigem Ent
ſchluß den drückenden Bann zu löſen

Wiſſen Sie auch Fräulein Wally, ſagte er daß mein
Freund Valentin ſich wahrſcheinlich in unſerer allernächſten
Nähe befindet Er iſt ſchon vor zwei Monaten aus Rußland
urückgekehrt nachdem es ihm dort leider beſchieden war miten intimen Freunde dem liebenswürdigen Der d

r

erhielt ich von
üble Erfahrungen zu machen Nach jenem ſaratowe
deſſen Sie ſich vielleicht noch erinnern werden
Berlin aus die erſte Nachricht von ihm Er ſchickte mir eine
große Summe Geldes in der irrthümlichen Meinung er
mir dieſelbe ſchuldig ſei und nachdem er mit einem gewiſſen
drolligen Entſetzen von ſeinen r Erinnerungenſprochen bat er mich in ſeiner gewöhnlichen herzlichen t

ihn ſobald als möglich aufzuſuchen da er ſelber aus zwingenden
re x ſei 27 de zu kommen Jch habe

eitdem nichts mehr von ihm ge aber aube wohldaß er ſich noch in Berlin au ten wird i s

ally hatte Herberr s ählung
r

Märzluft oder eine kleine

ihnEs war nicht r h eet e rig
ihre Wangen mit tieferem Roth gefärbt hat in d da
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wieſen da offenbar mit dem Geſang denr Wächter eine r von den Antkklagien gefübrte aber nicht mehr vorhandene
öhnung in Bezug auf ſeinen Stand habe zugefügt werden ſollenr aus der e der Aeußerung und aus den Umſtänden unter

welchen ſie geſchehen hervorginge Die Beleidigung war öffentlich
gegen einen Beamten gerichtet geweſen eine Gefängnißſtrafe von
6 Tagen würde angemeſſen dem Beleidigten auch Publikations
befugniß zuzuſprechen ſein Die Vertheidigung verſuchte aus
uführen daß in ſubjektiver Beziehung nur ein Scherz ſeitens des
ngeklagten vorliege und man deshalb die Sache nicht als Be

leidigung anſehen könne wie ebenſowenig in objektiver Beziehung
da der Wächter M thatſächlich das Gewerbe eines Sackträgers
betreibe und als ſolcher bezeichnet dadurch nicht habe beleidigt
werden können weshalb der Angeklagte freizuſprechen ſein würde
Der Gerichtshof ſchloß ſich den Ausführungen der t Staats
anwaltſchaft an erkannte aber nur auf 20 M Geldſtrafe oder
4 Tage Gefängniß im übrigen nach Antrag d h Publikations
befugniß für den Beleidigten

Gera 28 Sept Die Verhandlungen über den letzten in
mehr als einer Beziehung ungewöhnlichen Fall des nen
33 Sitzungsabſchnittes des Oſtthüringiſchen Geſchworenen
gerichts haben am 25 d begonnen und werden wahrſcheinlich
auch noch den Sonnabend beanſpruchen Das Folgende möge
einſtweilen mitgetheilt ſein Die Angeklagten waren I der
Gerbermeiſter Oskar Trömel in Cubo 28 J alt unverheirathet
2 deſſen Bruder der Gerbermeiſter Rudolf Trömel 31 J alt
verheirathet 3 der Kaufmann Joh Gottl Reichen bach in
Unterhaus 29 J alt in Geisdorf bei Chemnitz geb von 1881
an Holzhändler und Gaſtwirth in Schlei z von 1884 an Buch
alter bei Gebr Trömel ſeit 1886 wieder ſelbſtändig als Holz
händler und Gerbſtoffagent i J 1887 in Konkurs gerathen

5 und 6 die drei Schweſtern der unter 1 und 2 Genannnten
und zwar die verw Agnes Fehre geb Trömel in Weida die
verehel Emma Bachmann geb Trömel aus Cubo und die ver
ehel Luiſe Luther geb Trömel aus Weida Die Anklage be
ruht auf einfachem und betrügeriſchen Bankerott auf Beihilfe
dazu auf verſuchtem Betrug und Meineid Die Staatsanwalt
ſchaft ift durch zwei Staätsanwälte die Hrn Staatsanwalt
Starcke Gera und Vollert Weimar vertreten Nicht weniger
als 5 Vertheidiger die Hrn Rechtsanwälte Harmening Jena
Sello Berlin bis Donnerstag einſchließlich von da ab Silber
ſt e in Berlin Hoffmann Leipzig Liebe Gera Halle Gera
ſind anweſend Die Gebr Trömel in Cubo haben i J 1882
das bis dahin von Hrn Müller geleitete Gerbereigeſchäft über
nommen und ſind in das Handelsregiſter eingetragen Zu
Ende des vorigen Jahres brach der Konkurs aus Die An
klage bezeichnet denſelben als einen betrügeriſchen und legt
den beiden Brüdern namentlich aber dem Oskar Trömel
zur Laſt zum Zweck der Täuſchung die Bücher gefälſcht
auch falſche Bilanzen gezogen die Jnventuren nicht in der
vorgeſchriebenen Zeit vorgenommen das Geheimbuch ver
nichtet und um ſich beim Zuſammenbruch des Geſchäfts einen
Vermögensvortheil zu ſichern erdichtete Schuldforderungen der
Schweſtern an das Geſchäft in die Bücher eingetragen zu haben
Die Verhandlungen ſind außerordentlich weitſchichtig was auch
daraus erhellt daß nicht weniger als 43 Zeugen und Sachver
ſtändige Bücherreviſoren und Handſchriftenverſtändige ge
laden ſind Es würde zu weit führen wollten wir die Ver
handlungen im einzelnen wiedergeben Nebenbei ſei bemerkt daß
dieſelben auch draſtiſche Momente enthielten So verſicherte der
eine der Angeklagten Rudolph Tr der ſich bei ſeiner Ver
nehmung überhaupt als ſehr unerfahren hinzuſtellen verſuchte
und den Fragen des Hrn Präſidenten nahezu in der Regel mit
den Kernpunkt der Frage vermeidenden ausweichenden Antworten
oder mit einem das weiß ich nicht begegnete auf die Bücher
verſtehe er ſich nicht er ſei nur in eine Dorfſſchule gegangen
worauf der Hr Präſident erwiderte Na na die ſind jeht ganz
gut Sachlich ſei zunächſt bemerkt daß die Angeklagten das von
der i J 1882 verſtorbenen Mutter hinterlaſſene Vermögen auf
80,000 M beziffern während aus den Akten feſtgeſtellt wird
daß auf jedes Kind nur 1500 M entfielen Der Vater hatte ein
wirkliches Vermögen von 11,877 M hinterlaſſen Das Geſchäft
wurde ſtetig erweitert ſo daß ſchließlich einige 40 Abeiter Be
Fgäſtigung fanden und der jährliche Umſatz Millionen

eark betrug Allein das Vertrauen in die Solidität der
Firma ſcheint kein abſolutes geweſen zu ſein Als in der

römelſchen Gerberei ein Brand ausbrach deutete ein Gerücht
auf die Beſitzer derſelben als auf die Brandſtifter Bald gerieth
die Firma in Geldverlegenheiten denen durch Lombardirung von
Waarenpoſten begegnet würde die mehrfach erſt von auswärts
mit Beſchleunigung bezogen wurden Außerdem hatte die Firma
ſo viel Wechſel laufen daß wie der Herr Präſident bemerkte
die Angeklagten nie in der Lage geweſen wären ſie einzulöſen

5 T e S e e eDoktor geendet ſagte ſie ohne den Blick vom Boden zu
erheben

Ja er iſt hier Wenigſtens war er es noch vor einigen
agen

ſeine lebhafteNun gab ſich Herbert allerdings keine Mühe
Ueberraſchung zu verbergen

Wie Fräulein Wally Sie wiſſen es Sie haben ihn
geſprochen und Sie thaten ſeiner doch bisher nicht mit einem find
einzigen Wort Erwähnung

Sie ſind im Jrrthum Herr Doktor Jch habe Jhren
Freund wohl geſehen aber nicht geſprochen Jch glaube er
hat mich gar nicht erkannt

Welch ein Gedanke Wo und unter welchen Umſtänden
find Sie ihm begegnet daß Sie auf eine ſo abenteuerliche
Vermuthung gerathen können

Er war in unſerm Magazin um einige ſehr koſtbare
Gegenſtände auszuwählen Ich vermied es allerdings mich
ihm zu nähernr aber ich glaube faft er muß mich dennoch
geſehen haben

Gewiß gegen ihre Abſicht äber für ein feines Ohr doch ver
nehmlich genug klang es wie ſchmerzliche Bitterkeit aus dieſen
Worten die nur die einfache Feſtſtellung einer Thatſache ſein
ſollten Aber da begegneten ihre ſchönen Augen als ſie ſie
zufällig wieder zu ihrem Begleiter erhob dem theilnehmend
auf ſie gerichteten Blick Herbert s und es war als ob ſie ſich
der Regung ſchämte welche ſie ihm da wider ihren Willen
gezeigt hatte Wie in einer kleinen Aufwallung von Trotz
richtete ſie ihr Köpfchen ſtolzer empor und fuhr noch ehe er
ihr antworten konnte fort

Es iſt freilich nicht ganz unmöglich daß ich mich darin
täuſchte denn Herr Körner war ſo vollſtändig von ſeinem
Verlangen in Anſpruch grnommen die ſchönſten und werth
vollſten Dinge zu ſehen daß er kaum irgend welche Aufmerk
ſamkeit für ſeine Umgebung hatte

So hat er wie es ſcheint ſeinen thörichten Sammeleifer
o immer nicht aufgeben zu können

ally lächelte fein und es war ein Lächeln ohne jede
Maliee denn die leichte Wolke war ſchon wieder von ihrer
Stirn verſchwunden

Jn dieſem Fall handelte es ſich allerdings nicht um die
Befriedigung eines Sammeleifers, ſagte ſie Seine Einkäufe
waren zu Geſchenken beſtimmt für eine Dame

Er wird Veſorgungen für eine befreundete Familie über
aben Dergleichen that er von jeher mit beſonderer

orliebe
Vielleicht Er befahl die Sachen an Fräulein Seefels

eheimbuch beſtand angeblich nur aus mit Bleiſtiftnotizen been geiz Die Anklage behauptet aber das Geheim

huch iſt vernichtet worden Während der e hat
Oskar Tr einen Boten nachhauſe geſchickt mit dem Bedeuten
das Buch wäre im Oktober weggekommen dabei müſſe es bleiben
Jm Kaſſabuch ſind Einträge von geliehenen Kapitalien nicht be
wirkt worden Jn der angeblich am I Jan 1886 aufgenommenen
Jnventur findet ſich ein Poſten der wie von den Sachverſtändigen
nachgewieſen erſt im Oktober 1887 geſchäſtlich auftritt Jn dem
erwähnten Kaſſabuch ſind mehrfach Fälſchungen vorgenommen
So war daſelbſt eine Forderung einer der Schweſtern im Be
trage von 200 M verzeichnet Aus den 200 iſt eine 10200 ent
ſtanden Die Forderung einer andern Schweſter von 80 M
hat ſich in eine 8080 verwandelt Die Schweſtern haben über
e bedeutende angebkiche Forderungen an das Geſchäft gehabt

z B die Frau B eine ſolche von 20,100 die Frau F eine
ſolche von 17,500 aber in der angeblich am I Jan 1886
vorgenommenen Jnventur finden ſich dieſe Poſten nicht aufgeführt
Dieſelbe ergab anſtatt daß ſie einen Fehlbetrag hätte zeigen
müſſen ein Guthaben von rund 17000 M Die Schulden der
Firma beliefen ſich 1886 auf 150,000 im Oktober 1887 auf

225 Die Abſicht bei dem Konkurs ihre Gläubiger zu
übervortheilen bez zu betrügen ſtellen die Gebr Trömel
in Abrede Ein grelles Schlaglicht auf ihre Gebahrung wirft
weiter der Umſtand daß das Wechſelkopiebuch nicht
mehr vorhanden iſt eine Thatſache welche den Herren Sach
verſtändigen die Arbeit in den Büchern und den Nachweis der in
denſelben vorhandenen Unregelmäßigkeiten und Fälſchungen er
ſchwert hat Die Leiſtung des Offenbarungseides welche dem
Angeklagten Oskar Tr während der Unterſuchungshaft angetragen
war hat dieſer abgelehnt und der Herr Präſident bezeichnete
dies als weiſe Der Angeklagte Rudolf Tr dagegen hat
während der Unterſuchungshaft geſchworeu von der Konkurs
maſſe nichts auf die Seiie geſchafft oder verſchwiegen zu haben
Die Vernehmung der drei Schweſtern trägt zur Klärung des
Sachverhalts nichts bei Die Schweſtern bleiben dabei ſtehen
die betr Forderungen an die Maſſe zu haben vermögen aber die
ihnen vorgehaltenen aus ihrer ſonſtigen finanziellen Lage ſich er
gebenden Widerſprüche nicht aufzuklären So verwickelt ſich na
mentlich die verw Agnes Fehre frühere Schützenhauswirthin
in Weida in ſo offenbare Widerſprüche daß ihr der Herr Präſident
vorwirft frech und erzlügenhaft zu ſein Sie will wie erwähnt ihren
Brüdern 17,500 M geliehen haben Aus den Akten aber wird
ihr nachgewieſen daß ſie in einer Eingabe an das Großherz
Amtsgericht Weida nach dem Tode ihres erſten Mannes ſich als
von Geldmitteln gänzlich entblößt bezeichnet hat Sie giebt dann
an 14000 Mk von ihren Brüdern wieder erhalten davon aber
8000 M ihrem inzwiſchen in Konkurs gerathenen dritten Bruder
Otto Tr in Börthen bei Neuſtadt a O geborgt und von dieſem
dafür einen Sichtwechſel erhalten und dieſen nebſt den andern
6000 M in einer Büchſe in Weida aufgehoben zu haben Ueber
das wo verweigert ſie die Auskunft Sie wird infolgedeſſen
auf Antrag der Staatsanwaltſchaft nach Weida befördert und dort
in ihrem Beiſein eine Hausſuchung nach der fraglichen Büchſe
vorgenommen die aber ergebnißlos verlief Heute mittag be
gann die Zeugenvernehmung Bis gegen Abend gaben die
ſelben ein günſtiges Ergebniß für die Angeklagte nicht

Provinzial Nachrichten
S Bad Schmiedeberg 27 Sept Der ForſtFiskus hat

in Anbetracht des Umſtandes daß in dieſem trockenen Jahre die
Landwirthe über einen empfindlichen Ausfall an Stroh zu
klagen haben angeordnet daß nach Möglichkeit Waldſtreu ab
gegeben werden ſoll Es ſind hierzu in der Oberförſterei
Söllichau insbeſondere etwa 3 mm breite Streifen längs der
Wege überlaſſen worden um ſo den Landwirthen ein billiges
Erſatzmittel für den Ausfall der Strohernte zu bieten Auch
im Kommunalforſt Schmiedeberg werden angeſichts der ge
ringen Strohernte in dieſem Jahre über das ſonſt zuläſſige Maß
verfügbarer Streukabeln vergeben Auswärtige Bewerber bleiben
bei den betr Verſteigerungen unberückſichtigt

Düben a Mulde 28 Sept An den hieſigen Skat
tiſchen beſteht der Brauch die Plätze durch Ziehenlaſſen eines
Kartenblattes zu verlooſen Den betr Wirthen die ſich bisher
dieſer Mühe zu unterziehen hatten iſt dies läſtig einer derſelben
hat nun mit der bezügl Gewohnheit gebrochen und überläßt es
ſeinen Gäſten ſich ſelbſt an den Spieltiſchen zu gruppiren Die
Stammgäſte eiferſüchtig auf ihre Rechte wollen ſich nun dieſe
Neuerung nicht gefallen laſſen ſie verzichten lieber auf das ge
wohnte Spiel und ſtreiken Die Skattiſche bleiben infolgedeſſen
unbeſetzt und die Stammgäſte kehren den gaſtlichen Räumen
früher als ſonſt den Rücken zum freudigen Erſtaunen ihrer Haus
frauen die über die zeitigere Heimkehr ihrer Eheherren durchaus
nicht ungehalten ſein ſollen Es beſteht nun die Frage Wer
wird Recht behalten

Deſſau 28 Sept Die Herzogliche Familie welche
isher in Berchtesgaden geweilt wird in den nächſten Tagen

nach Ballenſtedt zurückkehren Es werden dort Jagden ſtatt
nden Anſtelle des verſtorbenen Landtagspräſidenten Ritter

gutsbeſitzers Kammerherrn v Kroſigk Hohenerxleben iſt von
ſeiten der meiſtbeſteuerten Gutsbeſitzer v Trotha aus Gänſe
furth als Landtagsabgeordneter gewählt Die hieſige Mittel
ſchule iſt geſchloſſen worden weil im Hauſe Scharlach aus
gebrochen iſt Jn Nienburg a S iſt die Trichinoſfis
ausgebrochen Bis jetzt ſind etwa 17 Perſonen erkrankt glück
licherweiſe iſt bisher ein Todesfall nicht eingetreten

r Altenburg 28 Sept Aus Anlaß ſeines 25 jährigen Be
ſtehens ernannte der Altenburger Männergeſangverein die
Herren Muſikdirektor C Joſ Brambach in Bonn Hofkgpell
meiſter Prof Joſ Rheinberger in München und Muſikdirektor
Dr Max Bruch in Breslau zu ſeinen Ehren Mitgliedern
Auch erſchien ſoeben eine 63 Seiten umfaſſende Feſtſchrift mit
einem ſchwungvollen Sonett als Einleitung einer ſriſchgeſchriebenen
Geſchichte des Vereins einem Rückblick auf die muſikaliſche Thä
tigkeit einem Rechenſchaftsbericht und einem Mitgliederverzeichniß
t den morgen beginnenden Feſtlichkeiten werden unter anderen

brengäſten auch Abgeordnete des Akademiſchen Geſang
vereins Arion zu Leipzig und des Leipziger Lehrer
geſangvereins erſcheinen

Auf Weiſung der königl Staatsanwaltſchaft wurde in
Forſt der Beigeordnete Olfe nachdem er ſeines Amtes
bereits tagsvorher enthoben war verhaftet und in das Amts
erichtsgefängniß gebracht Er ſoll ſich Unterſchlagungen und
rkundenfälſchung haben zu ſchulden kommen laſſen

en
Vermiſchtes

Jubiläum Aus Berlin 28 Sept berichtet man uns
Zur Feier des 50 jährigen Dienſtjubiläums des Geh Juſtizrathsſtellvertretenden Vorſitzenden der Anwaltskammer Vorſtande
mitglieds des Deutſchen Juriſtenvereins und Rechtsanwalt bei
dem Königl Kammergericht Hrn v Wilmowski fanden ſich heute
vormittag zahlreiche Abordnungen juriſtiſcher Verhände Amts

eſſen und Freunde des Gefeierten zur Beglückwünſchung in
eſſen Wohnung Charlottenſtr 35a ein Als Vertreter des

Juſtizminiſters überbrachte der Wirkl Geh Ober Juſtizrath
Direktor im Juſtizminiſterium und Mitglied des Stoatsraths
Dr Droop den dem Wir vom König verliehenen Kronenorden
II Klaſſe während
der Anwaltskammer Juſtizrath Levh namens des Berliner An
eige ſg e ter Leſſe im Auftrage eines Ausſchuſſes

welcher ſich zur feier gebildet und eine namhafte Summe für

er Geh Juſtizrath Laué als Vorſißender

Stiftung geſammelt hat daun Abordnungen der beiden hieſigen
Amts und Landgerichte ſowie anderer iuriſtiſher und
waltungsbehörden u a auch der langjährige Vertrer der Preſſe
bei dem Kammergericht Schriftſteller Guſtav Meyer ihre Glück
wünſche erſtatteten Die juriſtiſche Fakultät der berliner Univerſität
ernaunte den Jubilar ans Anlaß des Tages zum Ehrendoktor
Dr an der Fakultät Profeſſor Dr Brunner überbrachte das

iplom

Ein gefährlicher Schiller ſcher Vers Daß auch
Schiller s Verſe gemeingefährlich werden können mußten die
Theilnehmer der öffentlichen Metallarbeiter Verſammlung welche
am Montag abend in Berlin in einer Wirthſchaft der Beuthſtraße
tagte erfahren Der Saal war gefüllt bis auf den letzten Platz
Nach Eröffnung der Verſammlung ſchritt man zur Wahl eines
Bureaus Auf der d ler ſtand Stellungnahme zum
Allgemeinen deutſchen Metallarbeiter Kongreß Nachdem der
Vorſitzende eine Aufforderung an die Verſammlung erlaſſen hatte
um rege Betheiligung an der Beſprechung und um Bewahrung
der Ruhe und r ertheilte er dem Berichterſtatter Hrn
Gottfried Schulz das Wort

Das Alte ſtürzt es ändert ſich die Zeit
und neues Leben blüht aus den Ruinen

Weiter kam der Berichterſtatter nicht zum größten Erſtaunen
Aller erklärte der überwachende Beamte die Verſammlung für
aufgelöſt mit der Aufforderung binnen 10 Minuten den Saal
zu räumen Dem Polizeilientenant ſchienen augenſcheinlich die
Worte Schiller s als auf den Umſturz der beſtehenden Staats
und Geſellſchaftsordnung gerichtet Selbſtverſtändlich ſollte gegen
dieſen Beamten auf dem Beſchwerdewege vorgegangen werden
Das Polizeipräſidium hat jedoch die Beſchwerde gar nicht erſt
abgewartet ſondern bereits am 25 zu Händen des Einberufers
das folgende Schreiben gelangen laſſen Euer Wohlgeboren
werden davon in Kenntniß geſetzt daß ich die aufgrund des 9
des Reichsgeſetzes vom 21 Okt 1878 erfolgte Auflöſung der am
24 d M abgehaltenen öffentlichen Metallarbeiter Verfammlung
für ungerechtfertigt erachtet und dem mit der Ueberwachung be
auftragt geweſenen Beamten dies zu erkennen gegeben habe
Der Polizeipräſident v Richthofen

Herr v Schorlemer und die Frauenmoden Jn
der Verſammlung des weſtfäliſchen Bauernvereins äußerte ſich
Abg v SchorlemerAlſt etwa Jn erſter Linie ſei es nöthig
wieder eine tüchtige Frau auf den Bauernhof zu bekommen und
dafür ſorgten dann die Haushaltungsſchulen wo die Töchter
ſowohl die für ihren Stand nöthige Bildung als auch die un
bedingt erforderlichen praktiſchen Eigenſchaften für ihren Beruf
ſich aneignen könnten Es ſei ja nicht nöthig daß ſich die
Bauerntöchter und Frauen aufputzten daß ſie da hinten ſo ein
großes Ding herumbaumeln hätten das hindere nur bei der
Arbeit und die Knechte und Mägde ſpotteten nur darüber da
durch ginge die ſo nöthige Achtung vor der Frau des Hauſes
verloren und das ſei ein großes Uebel Weiter ſagte Herr
v SchorlemerAlſt dann Vor einiger Zeit kam ich einmal zu
fällig in ein Geſchäft um mir eine Mütze zu kaufen und da ſah
ich denn einen großen und fürchterlich aufgeputzten Damenhut
liegen der außer mit Blumen Blättern und Federn c auch mit
mindeſtens ein paar Dutzend Maikäfern geziert war Da fragte
ich denn ob ſo ein Ding denn auch gekauft würde und da wurde
mir geantwortet O ja das kaufen hauptſächlich die Damen
vom Lande Na ſagte ich die könnten ſich die Maikäfer auch
recht gut zuhauſe fangen

Brand in einer Steinkohlengrube Aus Mons
berichtet uns ein Telegramm Seit Donnerstag wüthet ein
unterirdiſches Fener im Schachte Grand Trait des Steinkohlen
bergwerks Agrappe in Frameries Die Wettermaſchine wurde
außer Thätigkeit geſetzt Um die Zuführnng der Luft zu verhindern
Nur Material iſt bisher vernichtet worden

Ueber das Wiedereinſetzen ausgezogener Zähne
hielt in der letzten Sitzung der Zahnkünſtler der Provinz Branden
burg Hr Zahntechniker Kallmann einen Vortrag und führte
dabei zwölf Perſonen vor bei welchen die von ihm ausgeführte
Operation als völlig gelungen bezeichnet werden kann Es waren
dieſen Zahnleidenden Zähne ſowie Zahnwurzeln erſt entfernt und
dann ſchnell gereinigt und in den Kiefer wieder eingepflanzt worden
Jm Laufe der Zeit ſind die Zähne wieder feſtgewachſen Dieſe
Operation macht falſche Zähne entbehrlich und die Patienten
welche ſich im Alter von 17 bis 35 Jchren befinden ſagten aus
daß der replantirte Zahn feſter denn je ſitze Der Heilungs
prozeß dauert 8 Tage zuweilen auch mehrere Monate bei ſämmt
lichen zwölf Patienten iſt er ſehr ſchnell vor ſich gegangen

Wien vereinſamt Unter der Ueberſchrift Warum
die Engländer Oeſterreich meiden veröffentlicht die Times einen
Brief ihres wiener Korreſpondenten worin behauptet wird daß
die Wohlfahrt Wiens ungeachtet ſeiner vielen Anziehungskräfte
von Jahr zu Jahr mehr abnehme Wien ſei die theuerſte Stadt
in Europa es gebe daſelbſt keinen guten Gaſthof die Trinkgeld
plage werde geradezu unerträglich alle Waaren ſeien ſchlecht und
theuer Wien habe keine Geſellſchaft wie das Wort in London
Paris Rom und Petersburg verſtanden werde kurz der Kor
reſpondent des Weltblattes bricht unbarmherzig den Stab über
alles Die Bureaukratie behauptet er trage die Schuld daß die
Vorliebe für Wien bei einer Legion von Touriſten erloſchen ſei

Wider den Skat Frau Anna und Herr Dr Heinrich
Fränkel gehen in einer Schrift unter dem Titel Der Skat ver
dirbt den Charakter bei Walter und Apolant in Berlin dem
Kultus des Skatſpiels zuleibe Sie wenden ſich nicht etwa nur
gegen die Ueberhandnahme des Skatſpiels ſie predigen keine Ein
ſchränkung des Skats ſondern ſie möchten am liebſten gänzlich
damit aufräumen als eines Zeitvertreibs welcher die Geſelligkeit
zerſtört auf die geiſtige Thätigkeit erſchlaffend wirkt das Familien
leben ſchädigt die Ehrlichkeit gefährdet das Kneipenleben beför
dert zum unmäßigen Genuß geiſtiger Geträuke verführt und noch
manchen anderen Nachtheil im Gefolge hat Man muß die Schrift
leſen und wird zugeſtehen daß die Einwände gegen den Skat
obwohl ſie mit größter Schärfe vorgebracht werden einen berech
tigten Hintergrund haben Ob der Feldzug gegen den Skat aller
dings einen Erfolg hat möchten wir bezweifeln

a

Vereine und Verſammlungen
General Verſammlung des Vereins für

Sozial Politik
F Frankfurt a 28 Sept

Unter ſehr zahlreicher Betheiligung begannen heute vormittag
im Hörſaale der Polytechniſchen Geſellſchaft die Verhandlungen
der GeneralVerſammlung des Vereins für Sozial Politik on
bekannten Perſönlichkeiten bemerkte man Se Durchlaucht den
Prinzen Nikolaus von Naſſau den ehemaligen badiſchen Staats
miniſter Frhrn v Roggenbach den Geh OberRegierungsrathvom preuhiſchen landwirthſchaftlichen Miniſterium Dr Hugo Thiel

ferner den Geh gern rof Dr Naſſe Bonn den Prof
De v Miaskowski Breslau die Abgeordneten SeyffardtCrefeld
SombartErmsleben und KalleBiebrich den Ober Bürgermeiſter
Dre Miqueél Frankfurt a den wiſſenſchaftlichen Beirath des
deutſchen Landwirthſchaftsraths Vhrn v CettoReichertshauſen
den Redacteur des Journal des Débats RaffalowitſchParis den
Unter Staatsſekretär Dre Maier Straßburg i den KaplanDasbachTrier den Generalſekretär des deutſchen Landwirthſchafts

raths Dr Müller Berlin u a m
Geh Regierungsrath Prof Dr Naſſe Bonn eröffnete die

Verſammlung mit Worten herzlichſter Begrüßung Nachdem der
ſelbe per Acclamation zum Vorſitzenden gewählt worden war
bemerkte er Jch werde wie in früheren Jahren bemüht ſein
die Verhandlungen in vollſtändig unparteiiſcher Weiſe zu leiten
Unſer Verein iſt ja bekanntlich kein politiſcher Partei Verein es
nehmen an unſeren Verhandlungen die Männer aller politiſchenMitglied des Cirkus Renz zu ſenden 2

Fortſ folgt eine den Wünſchen des Jubilars anheimgeſtellte wohlthätige
Parteien per Wir haben den Vorzug daß Männer die von
Geldintereſſen geleitet werden ſich von unſeren Verhandlungen



fern halten Wir ſind bemüht alle Fragen in ſtreng wiſſenſchaftlicher und ſachlicher Weiſe zu behandeln ter s behandeln
wir die ſoziale Frage nicht wie etwa ein i ſen aftliches

Thema ir werden von warmer Theilnahme für die wirt
ſchaftlich Schwachen geleitet und

Beifall Der Vorſitzende berief alsdann als Schriftführer denuchhändler Geibel Leipzig und die Profeſſoren Dr ne

und De e
Den einzigen Gegenſtand der heutigen Tagesordnung bildeteDer läntliche Wuther und die Mittel zu ſeiner Ab
ilfe insbeſondere die Organiſation des bäuerlichen Kredits

r bezügliche Referent Profeſſor der Staatswiſſenſchaften
De v Miaskowski Breslau äußerte ſich etwa folgendermaßen
Die gegenwärtige Frage habe bereits die verſchiedenſten Kreiſe be
ſchäftigt die Frage ſei jedoch noch keineswegs ihrer Löſung näher
gerückt Es ſei das umſomehr zu bedauern wenn man erwäge
daß der ländliche Wucher ganz veſonders im Süden Weſten und
Südweſten Deutſchlands immer mehr um ſich greife Jmmer
häufiger werden unſere Bauern von den Wucherern von Haus und

of vertrieben Eigenthümlicherweiſe ergebe die Statiſtik daß der
Wucher an Ausdehnung gewonnen das Wuchergeſetz von 1880
jedoch ſehr wenig in n e ſei Dieſer Widerſpruch erklere ſich damit daß die Wucherer gemäß dem Grundſatz
Quod licet honestum est ſeit dem Erlaß des Wuchergeſetzes nicht

mehr öffentlich auftreten ſondern jetzt bemüht ſeien mit Um
gung des Geſetzes ihr Gewerbe auszuüben S Bekämpfung

ieſes Uebelſtandes empfiehlt ſich 1 die ſchärfere Handhabung des
Wuchergeſetzes 2 eine beſſere Vor und Ausbildung unſerer
Juriſten über das Verhältniß zwiſchen Wirthſchaft und Recht
3 ſei es erforderlich daß die h Geſellſchaft einenlebhaften Antheil an den bäuerlichen Verhältniſſen nehme Die
ländliche Bevölkerung nehme im allgemeinen viel zu wenig tyeil
an den modernen Bildungsbeſtrebungen Sehr weſentlich ver
ſchulde die Unkenntniß ja Unwiſſenheit den Niedergang der
bäuerlichen Verhältniſſe Es ſei nothwendig auf den Dörfern ſog
Abendſchulen einzurichten auch empfehle es ſich daß die land
wirthſchaftlichen Vereine ſich nicht ausſchließlich mit techniſch
landwirthſchaftlichen Fragen ſondern auch mit allgemein wirth
ſchaftlichen Fragen beſchäftigen Jn dieſer Beziehung ſei ja auch
bereits ein erfreulicher Anfang gemacht worden Er Reduer
habe dabei ſelbſtverſtändlich nur diejenigen Bauern Vereine im
Auge die bemüht ſeien die Landbewohner in ſittlicher und wirth
ſchaftlicher Beziehung zu heben nicht aber diejenigen Bauern
Vereine die nur maskirte politiſche De de en ſeien Jm
weiteren ſei es erforderlich dafür zu ſorgen daß der Wucher wo
er ſich zeige zur gerichtlichen Anzeige komme Ferner müſſe
durch Geſetz beſtimmt werden daß alle bäuerlichen Verträge
gerichtlich gemacht und die Ausſchlachtung der Güter nach Mög
lichkeit erſchwert werde Endlich müſſe verboten werden da
die Güter Verſteigerungen in Privatlokalen vorgenommen
werden Dieſe Verſteigerungen finden bekanntlich zumeiſt im
Wirthshauſe ſtatt dadurch werde aber den Wucherern ganz
außerordentlicher Vorſchub geleiſtet Es entſpreche kemeswegs
der behördlichen Würde daß amtliche Verſteigerungen in den
Wirthshäuſern vorgenommen werden es ſei erforderlich daß
dies nur in den Amtslokalen geſchehe Jm weiteren empfehle
ſich die Herbeiführung beſſerer ländlicher Gemeindeverhältniſſe
Ganz beſonders werde jedoch eine Reform des bäuerlichen Kredit
weſens in der Lage ſein dem beregten Uebelſtande abzuhelfen
Es gebe ja Vorſchuß Darlehenskaſſen Hypothekenbanken und
viele Einrichtungen mehr die ſich zum Theil ganz vortrefflich
bewähren Allein unſere Bauern nehmen an dieſen Ein
richtungen nur in verſchwindend kleiner Zahl Antheil Sache
des Staates und der Geſellſchaft werde es ſein dieſe Kredit
Jnſtitute der Landbevölkerung zugänglich zu machen und
andererſeits die Landbevölkerung zur Theilnahme an dieſen
Jnſtituten eventuell auf genoſſenſchaftlichem Wege heran
zuziehen Um dem niedrigen Kulturnivean der ländlichen Be
völkerung Rechnung zu tragen ſei es erforderlich die Ge
ſchäfte des ländlichen Kreditweſens nach Möglichkeit zu ver
einfachen Auch müßte die Reichsbank gehalten ſein je nach
Verhältniß der Einwohnerzahl u ſ w den ländlichen Kredit
Jnſtituten Kredit zu gewähren Eine Hauptthätigkeit erwachſe
in dieſer Beziehung den Einzelſtaaten Er Redner ſei der
Meinung daß ein Staat angeſichts leihen ſozialen Ver
hältniſſe ebenſowenig eines geregelten bäuerlichen Kreditweſens
als eines geregelten Armenweſens entbehren könne Der Land
mann werde durch eine ſolche Jnſtitution nicht blos wirthſchaft
lich und ſittlich gehoben ſondern auch an Ordnung gewöhnt
werden Der Redner machte hierauf eingehende Vorſchläge
über die Organiſation des bäuerlichen Kreditweſens und ſchloß
mit den Worten Eine geregelte ländliche Kredit Jnſtitution
würde zweifellos dem Wucherer bedeutend erfolgreicher den
Boden ſeiner verderbenbringenden Thätigkeit entziehen als alle
Repreſſivmaßregeln Lebhafter Beifall

Geh Ober Regierungs Rath Dr Thiel Berlin Man hat der
Redaktion der Enquéte über den ländlichen Wucher den Vorwurf
des Antiſemitismus gemacht Unſer Verein iſt wie vom Herrn
Vorſitzenden bereits betont worden kein politiſcher Partei Verein
und deshalb liegt uns auch ſelbſtverſtändlich jede antiſemitiſche
Beſtrebung fern Uns intereſſiren auch nur die Bewucherten nicht
aber die Wucherer Allein wenn bei Aufnahme der Enquéte aus
Gründen der Vollſtändigkeit auch Fragen nach den Perſonen der
Wucherer geſtellt worden r und die Beantwortung dahin geht
daß die weitaus große Mehrheit der Wucherer Juden ſind ſo
hatte die Redaktion kein Recht dieſe Bemerkung zu ſtreichen Die
Enquéte Kommiſſion hat die Verpflichtung dem allgemeinen Gefühle
der Bevölkernng daß Jude und Wucherer ein ſynonymer Begriff
ſei Ausdruck zu verleihen ſelbſt wenn ſie dieſe Anſicht nicht für
bewieſen hält Man ſollte es der Kommiſſion im Gegentheil
Dank wiſſen daß ſie den Gefühlen der Bevölkerung unbeſchränkten
Ausdruck verliehen hat um deſto eher wird es möglich ſein dem
vorhandenen Uebelſtande zu ſteuern Jm weiteren wird der
Enquéte der Vorwurf zu geringer Wiſſenſchaftlichkeit gemacht
Allein die Enquéte Kommiſſion hat geglaubt es empfehle ſich
weniger eine wiſſenſchaftliche Vertiefung ſondern angeſichts der
ſchreienden Uebelſtände mehr eine ſchleunige praktiſche Abhilfe ins
Auge zu faſſen Ferner wird der Enquète der Vorwurf der
Uebertreibung gemacht Dieſer Vorwurf erſcheint um ſo un
begründeter wenn man erwägt daß derſelbe ausſchließlich von
StadtJournaliſten ausgeht die land wirthſchaftliche Preſſe und die
geſammte ländliche Bevölkerung erkennt dagegen an daß die Er
gebniſſe der Enquéte vollſtändig den thatſächlichen Verhältniſſen
entſprechen ja in einigen Gegenden ſoll die Enquéte noch

inter der Wirklichkeit zurückgeblieben ſein Die Urſache des
uchers liegt in den eigenthümlichen bäuerlichen Verhältniſſen

Der Bauer der erſt ſeit verhältnißmäßig kurzer Zeit von der
Naturalwirthſchaft zur Geldwirthſchaft uübergegangen iſt und
infolge der jahrhundertelangen Weg gegen diejenigen
Kreiſe die ihm helfen wollen ein gewiſſes Mißtrauen hegt ver
fällt um ſo leichter den Wucherern da er in der Geldwirthſchaft
noch ein Neuling iſt und andererſeits von Monat zu Monat
auf beſſere Erträgniſſe ſeiner Beſitzung hofft Die Urſache des
Umſichgreifens des Wuchers
WaarenWucher u ſ w beſteht liegt ganz beſonders in der
geringen Kenntniß rationeller Bewirtbſchaftung Wie die Enquète
ergeben verſchuldet das ſittliche Verhalten der ländlichen Be
völkerung im allgemeinen nicht die Ueberhandnahme der Wucher
ſchulden Nur aus Oberſchleſien und Poſen wird berichtet daß
das Wirthshausleben die Wucherſchulden verurſache Das
Wucher Geſetz von 1880 über das in juriſtiſchen Kreiſen geklagtwurde hat ſich wirthſchaftlich vortre lich bewährt Ebenſo haben
die Vereine zur Bekämpfung des Wuchers durch geeignete Be
lehrung u ſ ſehr weſentlich aber das Genoſſenſchaftsweſen
dem Wucher den Boden abgegraben Sehr viel kann noch ge
ſchehen auf juriſtiſchem Gebiete durch Aenderung der Subhaſtations
Einrichtungen der Schuldverhältniſſe u ſ w Aber auch die erb
lichen Verhältniſſe bedürfen einer gehörigen Reformalion So

der in Geld Grundſtücks Vieh d

wird
Man könnte nun ſagen man muß dem Spiel der wirt en
Kräfte freien Spielraum laſſen dann wird das Starke und Ge

ſunde un v len und U d eidenn ſind dere ſtatt bemüht e g ſich um ſo eher von dem Faulen un Wenn en ſcheide
wirthſchaftlichliche Lage derſelben nach Möglichkeit zu beſſern G

llein abgeſehen davon daß dieſer Standpunkt ſchon aus ethiſchen
ründen zu verwerfen iſt ſo liegt es auch im Jntereſſe der un

eſpe ren Kreife durch repreſſive und prophylaktiſche Maßregeln
dem Wucher zu ſteuern Es darf nicht außer Acht gelaſſen
werden daß wenn die Jnfektionsſtoffe ſich in den Kreiſen der
wirthſchaftlich Schwachen gar zu ſehr häufen auch die wirth
ſchaftlich Starken und Geſunden ſchließlich davon ergriffen werden
können Lebhafter Beifall

Landrath Knebel Mörzig Er könne einer ſchärferen Be
ſtrafung des Wuchers nicht das Wort reden da repreſſive Maß
regeln wenig Erfolg verſprechen Man müſſe mehr auf Heilun
des Uebels bedacht ſein Jn dieſer Beziehung verſpreche er ſi
viel von der Organiſation des Kreditweſens aber auch nicht
minder von der Verbreitung größerer Jntelligenz unter der
ländlichen Bevölkerung Durch welche Art des Kreditweſens
dem Uebel geſteuert werden könne ob durch Raiffeiſen ſche
Kaſſen u ſ ſei vollſtändig gleichgiltig es komme nur darauf
an mit welcher Art am ſchnellſten und erfolgreichſten geholfen
werden könne J dieſer Beziehung erachte er am erſprießlichſten
die Sparkaſſen deren Einrichtung mit großer Leichtigkeit eine
Umwandlung in Darlehnslaſſen ermöglichen
theilte zum Schluß mit daß es dem Verein zur Bekämpfung
des Wuchers in dem Saargebiet gelungen ſei den Wucher
aus dieſer Gegend faſt vollſtändig zu verdrängen Beifall

Kaplan DaßbachTrier Er müſſe vorweg bemerken daß
der Verein für Sozial Politik noch vielfach verkannt werde er
habe erſt durch den Fragebogen über die vom Verein angeſtellte
WucherEnquéte die Beſtrebungen des Vereins richtig würdigen
gelernt Zur Sache ſelbſt ſei er der Meinung daß ſowohl re
preſſive als auch prophylaktiſche Maßregeln zur Bekämpfung des
Wuchers angewendet werden müſſen Die Raiffeiſen ſchen Dar
lehenskaſſen bewähren ſich ſehr gut allein beſſer wären ſchon
Kaſſen in Form von Aktien Geſellſchaften Andererſeits ſei aber
auch eine Verſchärfung und Erweiterung der Wuchergeſetze
erforderlich So müſſe z B eine Uebertragung von Jmmobilien
für Entnahme von geiſtigen Getränken verboten werden Ferner
ſei es erforderlich auch bei Ceſſions Geſchäften Wucher an
zunehmen wenn der Glänbiger ſich das Ceſſionsverſprechen
unter Benützung der angenblicklichen Nothlage oder Un
erfahrenheit bezw Leichtſinn des Schuldners habe geben laſſen
Jm Rheinland wo noch die franzöſiſche Geſetzgebung herrſche
nehmen die Subhaſtationen einen ſolchen Umfang an daß mit
dem Kreditweſen allein nicht geholfen werden könne

Dr Schnapper Arndt Wiesbaden Er ſtehe vollſtändig
auf dem Standpunkte der beiden Referenten allein trotzdem könne
er ſich mit den Enquéte Berichten des Vereins nicht in allen
Theilen einverſtanden erklären Wenn man den Wucher bekämpfen
wolle dann dürfe ein Verein wie der gegenwärtige nicht die
Leidenſchaften aufreizen und nicht Unſchuldige zu Mitſchuldigen
von Wucherern machen Er ſei erſtaunt daß Herr Geh Rath
Thiel zugegeben habe der Enquetebericht ſei nicht wiſſenſchaftlich
Ein Enqueétebericht über den ländlichen Wucher vom Verein für

Sozial Politik herausgegeben dürfe des wiſſenſchaftlichen Charakters
nicht entrathen Der Bericht entbehre aber auch des kontradik
toriſchen Charakters Ein Enqueétebericht könne nur dann An
ſpruch auf Werth machen wenn alle betheiligten Kreiſe gehört
worden damit man auch wiſſe was von den Angegriffenen zu
ihrer Vertheidigung vorgebracht werde Man könne einer guten
W a nals ſchaden wenn man der objektiven Forſchung das

ort rede
Rechtsanwalt Dr Fuld Mainz Er erachte die gegenwärtigen

Strafbeſtinmnungen gegen den Wucher für ausreichend Eine
Erweiterung des Geſetzes ſei allerdings nothwendig da in dem
Geſetz nur der Geldwucher vorgeſehen ſei Ebenſo müſſe eine
ſtrenge Beſtrafung denjenigen treffen der am Tage einer Ver
ſteigerung unentgeltlich geiſtige Getränke im Verſteigerungsbezirk
verabreichen laſſe

Miniſterialrath Buchenberger Karlsruhe Er ſei ebenfalls
der Meinung daß es beſſer geweſen wäre den Enquetebericht
mit etwas weniger Leidenſchaft abzufaſſen Ebenſo hätte es ſich
empfohlen die konfeſſionelle Seite außer Acht zu laſſen zumal
bei dem Suchen von Mitteln um Abhilfe es ganz gleichgiltig ſeiob die Wucherer Heiden Juden oder Chriſten en rotzdem
müſſe er der Anſicht entgegentreten daß der Bericht weil der
ſelbe des kontradiktoriſchen Charakters entbehre nicht werthvoll
ſei Der Wucher ſei ein Pflänzchen das im Verborgenen wuchere
eine ſolche Erſcheinung erſchwere aber die Enquéte ungemein
Das Hauptmittel zur Bekämpfung des Wuchers erblicke er weniger
in den ſtrengen Beſtrafungen als vielmehr in der Verbreitung
größerer Jntelligenz unter der ländlichen Bevölkerung durch Er
ziehung derſelben zur größeren intenſiven Wirthſchaft Ferner
ſei es Aufgabe des Staates dafür zu wirken daß ein organiſirtes
Kredit und auch Verſicherungsweſen unter der ländlichen Be
völkerung Eingang finde Mit kurzen Worten die intellektuelle
und materielle Hebung der ländlichen Bevölkerung in Ver
bindung mit dem Eingreifen des Staates der die Aufgabe habe
die Landbevölkerung weniger durch Staatshilfe zu unterſtützen
als dieſelbe durch geeignete Erziehung auf den Weg der Selbſt
hilfe zu verweiſen endlich die ſcharfe Handhabung der beſtehenden
Wuchergeſetze werde wohl imſtande ſein dem beregten Uebelſtande
zu ſteuern Lebhafter Beifall

Es ſprachen noch Bezirks Präſident Dr Frhr v Reitzenſtein
Freiburg i Profeſſor D Heitz Hohenheim Rechtsanwalt De
HenrichVölkelingen Unterſtagtsſekretär D Maier Straßburg i
r Dr Erüger Berlin und wiederholt Kaplan Daß
achTrier
Der Korreferent Geh Ober Regierungsrath Dr Thiel wies die

Angriffe des Dir Schnapper Arndt zurück Das kontradiktoriſche
Verfahren ſei eine ſehr ſchöne Sache allein es gehe doch nicht
an die Wucherer ſelbſt zu befragen Rufe Sehr richtig Die
Wucherer würden zumeiſt S nicht Rede ſtehen zum mindeſten
aber nicht zugeben daß ſie Wuchergeſchäfte treiben Allerdings
t man auch noch andere Kreiſe fragen können allein dieſe

nterlaſſung laſſe den Bericht doch nicht werthloſer erſcheinen
Er Redner leugne nicht daß der Bericht auch beſſer hätte ſein
können allein für die Zwecke des Vereins ſei er jedenſalls ausreichend Beifall

Nach einem kurzen Schlußwort des Referenten Profeſſors
D v Miaskowski Breslau wurde die Verhandlung gegen 45
d pachmittags auf morgen Sonnabend vormittags 9 Uhr
vertagt

Der Redner

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Wenn in den Vorjahren eine peſſimiſtiſche Anſchauung über die
Entwickelung der Dinge auf dem Geldmarkte vorherrſchend ge
weſen ſo iſt in dieſem Jahre ein vollſtändiger Umſchwung
eingetreten Die Fondsbörſe huldigt nach wie vor der
optimiſtiſchſten Angſgna Ein Blick auf die Kursentwickelungen
er abgelaufenen Woche lehrt daß die Aufwärtsbewegung auf

faſt allen Gebieten ſich in umfaſſender Weiſe fortgeſetzt hat Die
ünſtige Anſchauung über die weitere Geſtaltung der politiſchen

ituation dauert in unverminderter Weiſe an und erweiſt ſich als
die feſteſte Stütze der günſtigen Tendenz Die Börſe iſt Jahre
Andre durch die mißlichen Kap tung Verhältniſſe die mancherlei

wiſchenfälle bedrohlicher Art mit ſich brachten geſchädigt
worden die Politik hat nur allzuoft ihre Zirkel zer
ſtört Jnufolge der günſtigen Geſtaltung welche dieolitiſche Lage gewonnen hat fühlt ſie ſich von einem
chweren Drucke befreit Die Spekulation wie das Privat
kapital das ſich lange Zeit hindurch von der Börſe fern gehalten
hatte betheiligen ſich in umfaſſender Weiſe an Börſentrausaktionen
die Hochfinanz entwickelte eine umfaſſende Ausgabethätigkeit undiſt fortgeſetzt mit neuen Finanzgeſchäften beſchäftigt Das ſind

aus Oſtpreußen über den zu hohen ägeg eeat de
i a

war die Börſe von der ſe igenommen Geld hat in den letzten Tagen in empfindlicher Weiſe
Wogen i zie Regulirung dürfte ſich aber in leichter und glatter

eiſe vollziehenLeit ſo ſt bezüglich des Bankenmarktes zu berichten
da
gruſggen

b

Birkuspreußen navance erzielten das r gilt auch von Lübeck Büchener
Die öſterreichiſchen Eif deten glfalls günſtige Tendenz die Bewegungen welche ſich in ihnen
vollzogen waren indeß keine weitgehenden
geſtaltete ſich der Verkehr auf dem Bergwerksmarkte
ſpekulativen Montanpapiere
Kurſe namentlich Dortmunder
angeregt durch die günſtigen Ziffern welche der Abſchluß der
Dörtmunder Union aufzuweiſen hat Auf dem KaſſaJnduſtrie
markt war der Verkehr gleichfalls ein äußerſt reger
dieſem Gebiete ſind meiſtens Kursſteigerungen zu
Es iſt indeß nicht zu verkennen daß gerade auf dieſem Gebiete
die Bewegung oft über das Ziel hinausſchießt t
entwickelung der am meiſten in Frage kommenden Werthe giebt
folgende Tabelle Auskunft

163 169 Chevaliergerſte 165 205

Berliner Börſe 28 Sept Wochenbericht der Saale Ztg per

aktoren aus denen die aufſteſgende Beweäung und die let

eſchäſtsthätigkeit reſultirt Jn der abgelaufenen Wochee Ultimoregulirung vorzugsweiſe in Anſpruch

Was die einzelnen Verkehrsgebiete an

die Werthe deſſelben wiederum von der allgemeinen
Börſentendenz profitiren konnten Jn lebhaftem

erkehr zu ſteigenden Kurſen ſtanden beſonders Diskonto
kommanditantheile und Berliner Handelsantheile
auch für Deutf t
Die ausländiſchen Fonds zeigten gleichfalls feſte
Namentlich gilt dies von den ruſſiſchen Werthen
lebhaft gehandelt wurden cke t
bindung gebracht mit bevorſtehenden ruſſiſchen Finanzgeſchäften
So wurde von
Konvertirung ruſſiſcher Goldrenten geſprochen Auf dem Eiſen

e Bank gab ſich günſtige Stimmung kund
Hutdie auch

Dieſe Entwickelnng wurde in Ver

einer neuen ruſſiſchen Anleihe und von einer

re ſtanden die deutſchen Eiſenbahnwertheederum im Vordergrunde des Jntereſſes Sehr lebhaft gingen
um die eine Kursund Marienburger

enbahnwerthe bekundeten gleich

Aeußerſt lebhaft
Sie

ſtiegen prozentweiſe im
Dieſe Entwickelung wurde

Auch auf
verzeichnen

Ueber die Kurs

Es nötirten
22 Sept 24 Sept 25 Sept 26 Sept 27 Sept 28 Sept

179,90 180,25 180,90 179,90 180,40 179,90
Darmſtädter Bank 166,40 166,90 167 165,40 166,50 166
Deutſche Bank 172,90 173,40 171 174,50 175 175,50
Diskonto Kommandit 231,90 232,50 232,50 231,30 233,10 233,25

Berl Handels Geſ

Nationalbank 126,40 126,40 125,80 125,25 127,75 128,75
Oeſterr Kreditaktien 165,25 166 166 164,90 166,10 165,25
Franzoſen 104,75 104,90 105,25 105,40 106,75 107,50

Gotthardbahn 133,20 132,60 133,60 133,50 133,50 133
Lombarden 44,50 45 45,75 45,60 46 46
Marienburger 84,40 85,90 87,90 87,90 89,50 90,40
Mecklenburger 160,10 160,10 160,75 159,75 161 161,90
Oſtpreuß Südbahn 122,40 123,80 125,50 125,25 126,25 126,90
WarſchauWiener 179,90 180,10 179,40 179 178,75 178,30
Bochumer Gußſtahlw 188,50 189,70 189,25 189,75 188,50 188,25
Dortmunder Union 92,10 94 95 98,50 100,50 101,25
Laurahütte 135,40 136 135 136 137,50 137,60
Riebeck Montanw 169,90 169,90 169,50 169 168,10 168
1880er Ruſſ Anleihe 84,50 84,75 85 85 85 84,75
III Orientanleihe 62,50 63 63,40 63,10 63,25 63,10
Ruſſiſche Noten 215,60 218,80 219,50 219,50 220,30 219,50
Ungariſche Goldrente 85 85,20 84,80 84,50 84,40 84,10
Auf dem Getreidemarkte war der Verkehr kein ſo animirter

wie in der Vorwoche ſodaß die höchſten Notirungen nicht be
hauptet werden konnten Auf den amerikaniſchen Märkten wurde
feſte Tendenz behauptet Die Verladungen von dort nach Europa
ind größer als in der Vorwoche geweſen Die kontrollirbaren

eizenvorräthe werden mit 31,380,000 Buſhels angegeben die
ſelben haben ſich in acht Tagen um 940,000 Buſhel vergrößert
und überſteigen die vorjährige Ziffer um 310,000 Buſhel Jn
Rüböl war der Verkehr ein ruhiger Spiritus ſtand in
ſchwankendem Verkehr Einer anfänglichen Ermattung folgte
ſpäter Befeſtigung Die ſpekulative Nachfrage hat nachgelaſſen
aber auch das Angebot iſt zurückhaltender geworden Die Aus
ſichten für den Export nach Spanien ſollen ſich günſtiger ge

ſtalten

Waagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 28 Sept Amtl Welzen per 1000 kg Loco ohne Umſatz
Termine ſtark ſchwankend ſchließen feſt und höher Gekündigt 50 t Kündiguugs
preis 1861 M Loco 175 493 M nach Qualität Gelbe Liefernngsquaittät
182 per dieſen Monat und per Sept Okt 182 180,5 182 bez per
Okt Nov 181,75 180 182 bez per Nov Dez 184182,5 184,25 bez
per Dez 186 184,5 186,5 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
ohne Umſatz Termine Gekündigt tLoco 178 193 M nach Qualität Lieferungsqualität 185 M

Roggen per 1000 kg Loco gute Waare gefragt Termine behauptet Ge
kündigt 800 t Kündigungspreis 156,5 M Loco 150 162 M nach Qualität
Lieferungsqualität 158 inländ 159 ab Bahn bez klammer mit Geruch
151,5 frei Wagen bez per dieſen Monat per Sept Okt per
Okt Nov 156,75 155,75 156,75 bez per Nov Dez 158 156,75 158,25
158 bez per Dez 159,5 158,75 159,75 bez

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 125 196 M nach Qualität
Futtergerſte 136 146 M
Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine ſtill Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 134 167 M nach Qualität Lieferungs
qualität 135 pommerſcher mittel und guter 145 158 feiner 169 163 ab
Bahn bez ſchleſiſcher mittel und guter 145 158 feiner 160 163 ab Bahn
bez per dieſen Monat per Sept Okt 134,75 bez per Okt Nov und
per Nov Dez 131,5 131,25 bez per Dez

Magdeburg 28 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 182 186 Weiß
weizen 178 183 glatter engl Weizen 175 189 Rauhweizen 166 172 Roggen

Landgerſte 159 165 Hafer 140 150

Stettin 28 Sept Wetzen flanu loco 170,00 180,00 per Sept
Okt 181,00 per April Mai 189,00 Roggen flau
Sept Okt 153,00 per April Mai 153,50 Pommerſcher Hafer loco 130 140

Köln 28 Sept Telegr Wetzen hieſiger loco 21,00 neuer loco 18,50
fremder loco 22,00 per Nov 19,85 per März 20,60 Roggen hieſiger loco
neuer 14,50 fremder loco 17,90 per Nov 15,75 per März 16,66 Hafer
hieſiger loco 14,25

Hamburg 28 Sept Welzen loco ruhig holſteiniſcher loco 195 bis 200Roggen loco ruhig meclenburgiſcher loco 168 178 ruſſiſcher loco ruhig 110

dis 112 Hafer feſt Gerſte feſt
Breslan 28 Sept Roggen pr Sept 149,00 pr Sept Okt

t 7,83 Gd 7,88 Br pere e
de a per Okt 26 30 s der Jan Apri

für 1000 K

tet

per Sept 27 50adendsn e pe e e See o Sept 49
Antwerpen pt Sahndere e e Tee engegr rmine niNov 220 März 230 R loco niedri au ienLondyn 28 elegr an Fremde Zufuhren ſeitMontag 59,700 Gerſte d Hafer i ehe feſter

London Sept Telegr S Fremde r ſeitMontag Weizen 59 520 Gerſte 8680 Hafer 127,520 Hrts EngiſſcherFeur ſchwach unbefriedigende Qualität fremder Weizen feſt zu vollen Mo

notspreiſen

n Sept e 1 d höheretersdurg 28 x ivaſer er ars Sept Telegr Weizen loco 12,00 Roggen loco 7,00

New Pork Sept Telegr Rother Winterweizen loco 101 per Sept
10t per t 101 per Dez 104

Anſangsnotirungen Weizen per

e r

New Yorkt 28 t Telegrz h Sept Telegr
Hamburg 28 Sept Ka

San s St e Kte good
t per Dez 64 per März 188061/, per Mai 61/, Feſper Santoß

loco 146,00 156 per

G
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Ep ritusHamburg 28 Sept nachm 8 Uhr 30 MSantos ver Sept Dez 64 März 62 Schlußbericht Kaffee good Weißer Zuger weichend Nr 3 per 100unter Lon geſſee N S n z en m doh Peimann Da de r R be e e rn

rk ſchlo t 7 Sep eS e ehzrn Points Hauſe Rio 9,000 Sag 32 W 23 33,25 n Sofort 36 50 Fres per Okt un Tuig e e v a e I à W 10,000

e e e e e h d Gelee e nup S 1 m T aa mſterdam 28 Sept r Berlin 28 Sept Amtl wol Spiritus per 100 ioo o 10,000 verſtei terter IRewort 27 Sept Rae e Kyee n e 100 kx mit r in Poſten von C ine am Vein ag ginge is s geo e Faß Natter We h T
Nr 7 low ordinaiy per Oit 12 47 do do per Dez mie 142 Rio D dieſen erngggnnaggreg Durchſchnittspreis m Dur ſchule Sieg bezahlt Loco 58,0 52,9 Mart bezahlt

J er Sep t 5900 tieſen Monat p Sept OkttZucker t e Loco verzolt 13 5 Dez Jan ber ver der r on tezopit per Nor Se h e vo W
2 55,7 55,965 6 5Magdeburger Börſe vom 28 Sept Br 8,00 Gd pr Sept Dez e feſt Standard white loco 8,10 g Spiritus mit 70 M Verbron doh ate el GekündiR Bre men 28 eJ Schlußbe Ni ündigungspreis 33 20 M Loco ohne Faß 33 rtändigt a lohzucker I Produkt de Niedriger Standard whlte loco 95 Br dieſen Monat per Sept Okt und e brzablt mit FaßGey Durchgehend f a B Hamburg welß loco 20 bez und h per V h Raffinirtes Type bez per Nov Dez 38,90 8 10 z Nov 33 40 60 33

S Br 14,70 6 be S de e wen r 35 bejahlt des der AprilMaf 1889 355
St e 139 geio s New PYort 28 Sept vormittage uge Petroleum An g Magdeburg Sept Hermann Walther Kartee e e a n e eror 7Low 13,75 12,77 bez u G n e di e Petroleum 70 Abel Teſt haltung der Gebinde unverſen nene ver

e h G 12 92 Br Yort 6 do Pipe line Certificats K i bes Petroleum in New de bei e M M für 100 1 à 100 rbrauchsabgabe M bez
ag ebTendenz Butter Cier Fleiſch 63 76 32 16 h c für 10,000 loco ohne Faßetdedge en der Kaufmannſchaft Saugſehh Abe i S Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,401 Vof Die Telteren ber Pantmannſchaft

r Börſe 28 Sept Mittagk Rohzucker Der weinefleiſch 1,00 1,40 Kalb 2 oſen 28 Sept Spiritus loung unſeres Marktes in vo fleiſch 0,80 1,40 But a el do h Dammel 31 60 do d t V c r Faß 50er 51,40 do do 70er

e e e e e e earf gedeckt und ſtellten tettin 28e e n h h S gen e h kemmer ehe e W bliehen in des Sehtaht noch gt i r Börfe vom 28 z e per Sept Okt n 70 B gelingen a 2
noch kam alle großen ausländiſ Kgl Sächſ 4 moburg Sept Spiritus Sauere Tendenz und rückgehende chen Märkte I Nov 22 t natt per Sept Okt 225 Bre ſanaſein e und er r 3 adeſt le de a n t 383 e e Gw ba Wo 75 P a eige a Wie e e Weh e

igen oten de t a s e er t Verbe e See h e c e anden r von verſchiedenen 187 102,25 aris 28 Se el S e en e eKngeſeht watden a 165 000 Tit rin r e a do 1870 100 o t6 Land ver du de abends Räear Spiitns ſeſh ver Sept 4980
Ra tiete Zucker hatten auch hen e de Ctr anf Lieferung do 67 abs 500 I104,75 4 do do 102 80 tov Febr 41 50 per Jan April 41,75
wuhigen Markt und die Ümſätze biteben in eſfeltiver hen e n 3/ Landrentenbr 500 100,75 Kartonnur Anbedeatent are bei kleinem Angebot Hiw Eiſenb St kt Berlin 27 Seht Wol Praſ Kartefeln 250 5,08Ab Statlionen 9 Altenburg itz 139,75 Diw eln 2 65 M per 100 kge en 329 o Setpz Baubank 144,00 G SämereienKryſtallzuder u her S r z Sag J a ſt Be 194,00 G Petersburg 28 Sept Telegr Leinſaat loco 13,00

e t mawerſcer Fr vo 3 n e z3 dw C 215,00 G 9 Hanfr v z an e e C ters e Aer ado 7 do 8 94,50 P en etm 17 i i Altenburg Zeit 168,00Rachprodukte 78 Rendem 2 T Dir e 100 s n Huoltatr n Annoneen jeder Art für alle ZeitSei Peſen ans erſter Hand W B s e Gerge ſchriften 2e der Welt beſorgt eiten TRamadt fſein an Faß 47,90 P conlanut g rompt und unter bekanntv m I d r l en a Bann I Halle 2 Anngeen reenJ fjein Allg D Kr A 190 25 S 57 R o in Halle a/Se e e en re en en e St n 40 7lieber n giſte C d S do Hols u Krotk 1 8 0 r c S Umzuge eigenen ſich künſtl Blumen und PflanGe 30 7 wo z Gothaer Privatbank 116,00 G 2 Zoig ica208 eſonders als aufmerkſame Geſchenke die noch jahrel zen ganz

n net h h en e e e n e e e25 eretn 103,50 G a/S eift inen Reiz e z le rei r gehen Glauzig 106308 ſchen a r e rMel W e Ferſen atgt u J gerraffinerie Halle 160,00 v o a t on von 50 Pfg anelaſſe effektiv beſſere Qualtt wickauer 05,00 nsl Eiſ P Obl e 5alte Grabe ohne an 80 3 e anzu e e 353 Jnd Akt Pr AuſſigTepl e n a i S
370 e en de i x Siam prir 5 Vöhn len e e zTite Grade 14 118 en ewigen elaſſeNotirungen verſtehen ſich auf 2 Chemn Werkz M v be a old 102,00 G e SeeDie Aeltkeſen der Kaufmannſchakt i h s en 87 70 würden ſerne etwas ge J

Hamburg 28 Cröllw Papterfabr 180,00 s 871 87,70 bzG dieſen Mangel männlicherfi an v z Sept Rübenrohzucker I ukt Baſis 88 Rendeme So do Schuldverſchr 3 4 8 ist 87,70 666 Zierde th nver März r e iglos Sept 1400 per Oit 18 ver Se an e 56,006 W Boderrach 73 S e ihr Geld wegzuwerſen Zuverläſſig un

v derm 4 75 e adli un 9g 28 Sept Nachmittagsbericht wert 1 u Se Vor A 30,00 z d Em 13871 87,60 arten Pilocarpin Präparat Dr Krel
er Dez 13 h t e an r Hamburg per Sept Zu v er Jüteſp u W 10072 e Ertzaofa ger Doinnen ſechs Wo den e eäee vollen krättigen Barte

London 28 Tat T ama Schw u 5 do Em 1 der Garanti och ganz jungen Leuten unteper d e r Weh Jabezucer 18 ruhig Rüben e e e 828 oiort en e ehe g en r
8 h S Rohzuder 88 matt loco 37,25 à 37,75 0 eEibſ Geſ Akt 83 75 bzG ragDux 101,306 elt wird Flacon 2,90 nur n tot nicht ere anb Zuckerfabr 109,00 prezrurnne 198 S gaſſe 104 Frankfurt a/M e des u uöi rBerliner Börſe 28 September Sehwreich r e e n iPreuß u Deutſche Fonds 8 i 1 i Arten Roodeh eDeliche Reiche Anleihe 4 108,30 G r Ja e 79,50 1828 S Maſchnen tig o
2 108,90 goni ixt Stediagdiethe 7 er en An e r et ſsretaſß konſol Auge Aul 110730 Rumäniſche StagtsRenn 106 20 88 e a paßt i man Subw ge enderge 8950 630 88,70 630

ar inenSatz Schuldſchee ja z do T r 139,10 bz r v 103,50 bzG 8a er Zadr 1457Staats Pr Anleihe 1855 E lonf 95,50 ls Verein 150,00 B do 1874r 108,75 G Fabrit 40 dzdert Stadt Obligation 14 10450 b Ru kon A 1871 un Braun iger Bank 102,10 G Niederſchl Mrk L e 5 u u immerm 1wen I 101,30 G 5 d St àa20 Kredit 108,75 bz r s n h 101 n chaede S
Pfandbriefe d St à 20 M 84 75 b Breslauer D do o 4 103 G Bo 178,90Landſhaftiche en niral 4 103,50 do 84 9940 Chem er iskonto Frtedthl 11 do Em v 77 J nifaeiusdo en 40 be 2 nitzer BankVerein 109,75 b do do 795 101 c Bochumer Gußſiaht 1 1882 dLandſchaſtl Widbrſe à 10,20 be do 63,30 bz Kredit 907 do do 80 104,00 G Kölner Berpwerk 25 bzdo 63 10 65 er Pr b m t 1108,75 l137 50ſenſche neue iwatbank h Kechte Oder Ufer Donnersma bz se d u u Zeie Bant 1166,00 bz6 J iſche III E S bz Der e aAen rer S 101 e W D r x T e i her v See h Sehenirde St aS 101 70 b ar c Dzutſche 4 75 beiſch Poln 175 rpener Bergwerk 4RentenBriefe So San ine ws e 3 S z 38 ibernig ummerſche do Hypoth 102,00 G üün 60 10950 Albrechtsbah örder Bergwerk 7u 104,80 do fandbriefe 4 100,30 b 9 Mein n 40 102,75 Böhmiſ W gar 88,10 6zB önigs u Laurghütte 38,75

105 20 Serbiſche do 102,20 bG Dichhento Kommantit 25 Dur s röb Gold 4 1102 10 Lauchhammer konv

S le ne a t ubach u s 387,50 Zuiſe Tiefbaun erbank eSchleiche o Ungar u Pfandbr 5 104,50 S Geraer Bant 66,506 s r Sergwerts Geſeliſ c 4 235,10 GBad Präm Anleihe 1867 14 139,408 d o Rente 84,10 Getreide Matklerbank t Karl Iudivigsbahn le 82 75 bzG Vhe Cemeet rvr Sov PrämienAniethe 140,50 do Gold Inv mittel 4 20 b Gothaer PrivatBank 115,75 bz chan d Oderberg 5 865,25 bzB 4 131,00 6z9Zeche nen Thlr Looſe 3 T do t W g r n t Kronprinz t le Tür Brauntohlen
ölnMind A Sch i do Eiſenbahn Anleihe 102,70 z Landwirt e e e 116,20 G De Czernow IV 74/60 bz Sch Cement et Prior b äe Seippaer u 190,0 bzv m an 6 le Ztnthütte oa e r See r e Sami e neue Wurm Redier denen r zs Anleihe 4 16520 n 4t urger ank Verein 114 506 O 90 bzB Körbisdorf Zucker Fab cNente z igTepli 50,40 bz do 50 bzB eterre Staatsb v 1885 477,40 b Gi 108 0038,00 b en n a J ar Maklerbank Privatvaut 12290 b do Nordwe bahn d 4 1107,90 BJu und ausländi e Weſtbahn 75 Meininger Kredit do 1874r GoldPr 108,75 1173,60iche bahn s l 10678 b Lilſen deb aigem GasHhpothetenPfandbrieſe Buſchtehrader Iit 127 Nationalbank f Dentſchland 128,75 bzG ha venne J r Ah apiergFabrit TAnhaltDeſſauer Pföbrfe 4 102,40 h eng 4 Je t 69/00 b98 W n n Fiendutger Fattun J 177,00 bz9

n r z edit t e JvZithe Grund gulsvant e Se e Ludwig 154,00 b Preuß Boden Kredit r 3 u Rordeſtöah s 382,10 b et KSerein 4 102,00 vz 99 00 t S 5 b do Centralbodenkredit 141,00 0 d Gold 5 1953,60 b Voigt u Winde Gummi 4 120,00 b
v e 4 105,00 v re Sietiere B 4 d en 112 75 b cm e Volpi u Schlüter Gummiingen i m Tvrin ſehr I r et e lfbahn 80,40 be6 z ba hiheleant S 33 Charkow Dortmunder UntonObl s 1112,10 b

z i 156,20 b MainzLudw J 8 en dw dondei 5525 de rn ombrowo L 89,70 bado v Wo 8 i Marienbur 112,80 G rn Ki Ruffiſche J e 3 74,25 bz Gz W 2 o Sieclend Friedr Franz S n Verein 102,25 bzG Mosco nrgt e Wechſelkurse 96,30 bz6 e gar v z b e BankVerein 124,90 b Mos o Kurs Prior 81,90 bzJ Bant Bieerſe 108 S obauſenErſurier 102,20 deutſcher Bodenkredit 14725 en 91/00 d Amſterdam 100 8 168 703 Bergw e Fr 106,40 d Zaleiä e 2 Samenlſhe Bant 77 Smolensk 5696,80 bz Brüſſel u äntw 100 t e bz
i v 11260 ute ehe 7070 Seſtſäliſche Bank eilte 8808 n Sdo i u e 12690 bz KſaäſanKezlow 88 Wien öſterr i0öfr 8 T 80/30 be s S dar o EiſenbahmPrior Aktien e el Monaten 4 w ee l Sütnekbae 125 124 50 und Obügationen h Saiſon 4 i e h
o Noeris 2733 Verſch 49 Prior r n ſi 83,39 bzSei VI S l io G Sang Unionbahn 23 an Z n a 66,80 z vW z 100 4 108,30 b Star ard Poſener gar e 101,75 G Warſchau gar 333 ukDiskontvSudh W e So 3 i v Wien i S a BerSedenkredt h10e net a gar 26 00 v e 3 do V S 101 506 n Sech Je benkret WarſchanW 76 do do I los G kZarskoeSelo 7 Amſterdain 2 Briſelc e 34,26 v 178 103,75 G et berg 2Centraibrodentr Pſ 5 77,00 G n Bei ehe z 7 ln eAusl Staats n Komm PrioritätsAktien Berlin Dresden 2 108 40 b Jnduſtrie Papiere n

Papiere Berlin Dresden d 10830 b Brauerei Königſadt Vold Silber u Banknotene Stad 87,25 uburgDiawia 11370 b SerlinStettin gr 108,90 ver rer Zrauere e hl 169 75 Sovereiguse o rerirt re e Frier e Sandwoten7 e 7 J gr e e k ä eutbahn h n Minden 188 e Siebeg eSilkerRemte ſ c 00 Saalbahn 108 20 do n S 194,00 b Jmperialseeceeeeeeeeeeh w e ele 108,30 eacc Maſhüent k n Kihige Wientnotenl 124 76 0 215 50
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